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Zw unserer AK///. iiuss/e//un^r
i/i der Rerner iCu/2s/ha//e.

Mit aufrichtiger Freude haben wir Berner Kollegen davon Kenntnis genommen,
dass die XVIII. Ausstellung unserer Gesellschaft in den schönen Sälen der Berner
Kunsthalle, und einigen Räumen der gegenüberliegenden Schweizerischen Schul-
warte abgehalten werden soll. Aus eigener Initiative und Tatkraft hat unsere
Sektion den Bau der Berner Kunsthalle während des letzten Weltkrieges an die Hand
genommen, selber finanziert und durchgeführt. Es freut uns hiemit um so mehr,
den Kollegen diesen Bau zu ihrer grossen Gesamtausstellung zur Verfügung stellen
zu können. So seid uns herzlich willkommen, liebe Kollegen und Kunstfreunde aus
Nah und Fern Sehet was die Mitglieder unserer Gesellschaft, welcher die besten
Künstler unseres Landes angehören, heute schaffen, voll Dankbarkeit, dass eine

gütige Vorsehung unserem Lande den Frieden gelassen hat
Im nahen Kunstmuseum sind gleichzeitig auch noch die unvergleichlichen

Schätze des Basler Kunstmuseums und der herrlichen Oskar Reinhartsammlung
ausgestellt, wohl der Mühe wert, allein schon von weit her eine Reise nach Bern zu
unternehmen. Und wären nicht schon all diese vorerwähnten bedeutenden Ereig-
nisse auf dem Gebiete der schweizerischen Kunstpflege dazu angetan, Bern während
der Dauer unserer Ausstellung einen Besuch abzustatten, der sich so vielfach
lohnen dürfte, so wäre es die altberühmte Schönheit unserer lieben Stadt Bern
Jahrelang kann man ja in unseren Gassen wandern, und wird immer wieder etwas
Neues finden, sei es ein unentdeckter alter Hof, sei es eine jener zahlreichen prächti-
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